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(5200) 3—3 Nr. 15.182.

Kundmachung.
Vom Beginne des I. Semesters des Schul-

jahres 1895 96 an kommen nachstehende Stu«
deuteustistuugeu zur Besetzung:

I.) Die auf das Gymnasium beschränkte
D r . A n d r e a s öebaöek'sche Stndentenstiftung
jährlicher «4 fi.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, welche durch
Talent, Verwendung nnd Moralität zu guter
Hoffnung berechtigen, in Ermanglung solcher
Studierende aus der Pfarre Flödnigg.

Das Prüfentationsrecht steht dermalen dem
Stifter zu.

2.) Der vierte Platz der T h o m a s Ehrön»
schcn Stndentenstiftung jährlicher 42 st., welche
von der sechsten Gymnasialclasse an nur noch
in der Theologie genossen werden lann.

Anspruch ans diese Stiftung haben Stu-
'diercnde aus Kra in , vorzugsweise aber Ver-
wandte des Stifters uud Studierende aus Laibach
und Obcrbnrg,

Das Präsentationsrecht kommt dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zn.

3.) Die M a t h i a s Debelak'scheStndenten-
stiftuug jährlicher 30« ft., welche von der ersM
Gymuasialclassc an bis zur Vollendung de^
Fachstudien genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben in erster Linie
Verwandle des Sti f ters; in deren Ermaugluug
können anch andere, in der Pfarre Pöllaud in
Obertrain gebürtige arme, wohlgesittete uud
fleißige Studierende, infolange fich unter den
Verwandten lein Studierender vorfindet, berück-
sichtiget wcrdeu.

Das Verleihungsrecht steht deni Gemeinde-
rathe der Sladt Laibach zu.

4.^ Die P r i m u s Debelal'fche Studenten»
stiflnng jährlicher 43 st. 96 kr,, welche über das
Gymnasium hinans nur noch iu der Theologie
genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus des Stifters Verwandtschaft,

Das Präsentationsrecht steht dem Johann
CebaZel in St . (Georgen im Bezirke Krainbnrg zu.

5.) Die auf keiue Studienabtheilnng be'
schränkte Jakob A n t o n Fanzoi'schc Sludcn-
tenstistnng jährlicher 39 fl, 90 kr,, auf welche
ein armer Studierender ans dem bürgerlichen
oder Äanernstande in Kram überhaupt Anfpruch
hat.

6.) Der zweite Platz der auf keine Studien-
abtheilnng beschränkten M a x Gerbetz'schen
Sludeuteustiftung jährlicher 104 ft.

Auf dieselbe haben Anspruch zunächst Stn-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft, nnd
unter dicsln vorzugsweise solche mit dem Zn-
namen des Stiftern, dann Studierende aus der
Kraj'schen Verwandtschaft, eudlich bei Abgang
von Verwandten Studierende aus St. Veit bei
Sittich,

Das Präsentationsrecht steht dem Sladt«
Magistrate in Laibach zn,

?.) Die von der Volksfchule weiter aus
keiue Studieuablheiluiig beschränkte C a s p a r
Olavatiz'scbc Stndentenstiftuiig jährlicbcr ^5 st.

Anspruch darauf haben von den Brüdern
nnd Schwestern des Stifters abstammende Jung»
liuge.

8.) Der zweite uud siebente Platz der Josef
Oornp'schen Studeutenstiftnng je jährlicher
^5l» f l . , welche Stiftung au Mittel» uud an
Hochschnlcn genossen werden lann nnd sich beim
Bczngc an letzteren ans jährlich 260 fl . erhöht.
Zum Gc»ussr sind berufen:

a) Studierende sluuenischer Nationalität aus
des Stifters Verwandtschaft;

l>) Studierende slovcnischcr oder kroatischer Na»
tionalität aus Krain, Stciermarl, Kärntcn,
aus dem Küstcnlande, d. i. Trieft, Görz
uud Gradiöka, und Istrien, dann ans Fiume
und ans dem kroatischen Küstenlande, uud

c) in Ermangelung solcher Studiereude auderer
slavischer Stämme überhanpt.
Das Präsentationsrecht steht derzeit denl

Stifter zu.
9.) Der zweite, vierte und zehnte Platz der

auf die Bürgerschule iu Gnrlfcld beschränkten
M a r t i n Hotschevar'schcn Stiflnng je jährlicher
91 st,, ans welche in erster Linie Schüler dieser
Anstalt ans d.in Echnlbczirlc Gurlfeld Anspruch
habeu, dcreu Eltern uicht in Gnrkseld wohnen.

Das Präsenlationsrecht übt dermal des
Stifters Witwe Fran Iosesine Hotschevar ans.

10.) Die A n t o n von Il iasiö'sche St i l -
dentenstiftung jährlicher 10<; st, anf welche
Verwandte des Stifters von der Volksschule au,
in Ermangelnng solcher aber Kraincr, vom
Gymnasinm angefangen bis zur Vollendung der
Bernfsstndi n Ansprnch haben.

Das Verleihnngsrecht steht den Studien»
directorcn in Laibach zn.

11.) Der vierte Platz der mit Einschlnss
der Volks- und der Realschule uud des Privat-
stndium? anf keine Studienabtheilung beschränkten
A n t o n Jettonschet R i t t e r v o n F ich tenau-
schcn Studentenstiftling jährlicher 477 fl.

Voraussetzung des Stistungsgenusses ist
das zurückgelegte achte Lebeusjahr.

Anspruch darauf habeu: !

ll) eheliche männliche Descendenten der Söhne
des Stifters: August, Vruno, Eugeu. und
der Tochter I da , verehelichten vou Langer;

!)) in Ermangelung solcher ehelicheNachkomineu
der Neffen des Stifters: Ferdinand nnd
Tonffaint Ritter von Fichtenau, dann des
Neffen Franz Ritter von Fichtenau nnd
endlich des Neffen Heinrich Ritter von
Fichtenau,
Das Präscutat ionsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zn.
12.) Der siebente uud achte Platz der von

der Mittelschule an auf lciue Studicuabtheilung
beschräulteu J o h a n n Kallister'scheu Stu°
dentcnstiftnng je jährlicher 248 st.

Anspruch auf diese Stiftuug haben Vorzugs-
weise im Adclsberger Gcrichtsbezirtc gebürtige
arme studicreudc Jünglinge iu Laibach, sodann
Studierende aus Kraiu überhaupt.

13.) Der erste Platz der auf keine Studien»
abtheilnng brschräukteu M a t h i a s und Fr ied r i ch
Kasteliz'schcn Studentcnstistuug jährlicher 30 st.

Anspruch ans diese Stistung haben:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft, insbesondere mit dem Zunamen
Kasteliz (Eastclliz);

d) Studierende überhanpt.
Das Präseulatiousrccht übt derzeit der

Herr k. l. Laudesgcrichtsrath Johann Castelliz
in Graz aus.

14,) Der erste und zweite Platz der anf
die S ndicn in Laibach (mit Ausschluss der
Voltsschule) beschränkten N a r b a r a Kaz ianer -
schen Studcuteustiftuug je jährlicher ti9 st. 14 kr.

Auspruch habeu arme musiklundige Stu-
dierende, welche tauglich uud willcus siud, iu
der Kirche zu St. Jakob iu Laibach auf dem
Chore mitzuwirken.

15,) Der zweite Platz der von der Volks-
schule weiter unbcschränttcn M a t h i a s Kodel la«
schcn Stndcntenstiftnng jährlicher 54 st. 60 kr.,
auf welche Verwandte des Stifters ans den
Häusern Nr, 19 nnd 20 in Duple bei Wippach
Auspruch haben.

1«,) Der erste Platz von der vierten Volts-
schulclasse an auf keine Iiudieuabtheiluug bc-
schränticn A n t o n Kos'schcn Studentenstiftung
jährlicher 62 st., auf welche gut gesittete und
gut studierende Verwandte des Stifters, in
deren Ermangeluug aber sehr gut gesittete und
vorzüglich stndicrendc Jünglinge ans deu Pfarren
Id r ia , Kraiuburg, Radmannsdorf, St, Georgen
bei Krainbura und Watsch Anspruch habeu.

Da? Präscntatiunsrccht steht dem Dom'
capitel in Laibach zu.

17.) Die von der vierten Volksschulclassc
an auf leiue Studicuabtheilung beschränkte S i -
m o n Kosmaö schc Stndenteustiftnng jährlicher
85 st., zu deren Gennss nur Descendenten der
Brüder des Stifters: Franz, Johann, Jakob,
Anton uud Urbau Kosmac, berufen find.

Das Verleihnug5rccht steht dem fürstbischö>
lichen Ordinariate in Laibach zu.

18.) Der zweite Platz der auf die Stndien
in Laibach beschränkten Lorenz Latner'fchcu
Stiidcntcnstiftung jährlicher 43 st. 86 kr., auf
welche arme Studierende in Laibach überhaupt
Ansprnch habeu.

19.) Der fünfte Platz der anf keine Stndien-
abtheilung beschränkten M a r t i n v o n L a m b
u n d Tchwarzenberg'schcn Stndentenstiftung
jährlicher 100 st.

Ausftrnch anf diese Stiftnng haben Anvcr
wandte des Stifters, iu deren Ermangelnng
arme Stndierende aus den Pfarreu Wippach,
Tchwarzenbcrg nnd Id r ia ,

20 ) Der fünfte Platz der M a r t i n L a m b
u n d Echwarzenberg schen Stiftung für Tchü»
lcrinnen jährlicher 41 st,, auf welche Anverwandte
des Stifters nnd in deren Ermangrlnng arme
Schülerinnen aus dcn Pfarren Wippach, Schwar-
zenberg und Id r ia Awprnch haben.

2l.) Der erste Platz der anf das Gymna-
sinm und die Theologie beschränkten Oeorst
Lenkowitsch'schen Stndcntenstiftuug jährlicher
47 fl, 10 kr., zu deren Genusse Studierende
bernfen sind, wclchc sich dcn theologischen Stndicn
zu widmen gedenken.

22.) Die anf keine Studienabtheilung be-
schränkte Lnkas Mareuist'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 fl . , anf welche in erster Linie die
Verwandten des gewesenen Pfarrers in Wippach,
Repitsch, nnd fohin Studierende aus Wippach
Auspruch haben. Präsentationsberechtiget ist der
jeweilige Pfarrer in Wippach.

23,) Der erste nnd zweite Platz der aus die
Realschule beschränkte» Josef M a y e r h o l d schcn
Studenleustlftnng je jährlicher 21 fl. 50 kr.
Auspruchsberechtiget sind vorzüglich Anverwandte
des Stifters, in deren Ermangelung Söhne
armer katholischer Eltern aus der Pfarre Sanct
Jakob in Laibach,

Das Vcsetznngsrecht hat das flirstbischöftichc
Ordinariat in Laibach.

24.) Die anf leine Studienabtheilnng be-
schränkte G e o r g Mauritz'sche Studentenstiftnng
jährlicher 30 st.

Anspruch auf dieselbe habeu:
a) Verwandte uud
1') audcre Studierende überhaupt.

2b.) Der dritte Platz der F r a n z M e t e l l o -
schen Studcntcustistuug jährlicher 71 st,, welche
nach Vollendung der zweiten Volksschulclasse auf
kciuc Studieuabtheilnng beschränkt ist.

Zum Genusse derselben sind berufen gut
gesittete uud fleißig studierende Knaben aus des
Stifters Verwandtschaft nnd bei deren Abgang
Studierende ans der Pfarre St. Eantian bei
Gutcuwcrt und Umgcbnng.

Das Präfentationsrecht steht dem Gymnasial-
lehrkörfter in Laibach zu.

26.) Der erste Platz der vom Gymnasium
au auf die Studieu iu Laibach beschränkten
PolidorMontegnana'schenStudentenstiftnng
jährlicher 73 st. 78 kr., auf welche arme Stn-
dierende in Laibach überhaupt Anspruch haben.

27.) Der erste Platz der auf keiue Studieu»
abtheiluna beschränkten Mnsitfonds'Studcntcn-
stiftung jährlicher 55 st.

Auf diese habeu Auspruch arme Studierende,
wclchc der Mnsik lnndig sind und ihre must-
kalifchen Kcnntuifse weiter vervollkommnen.

28.) Der zweite nnd dritte Platz der anf
die Gymnasialstudicn vom vollendeten zwölften
bis zum erreichten achtzehnten Lebensjahre be-
schränkten Chr is toph Plankelj'schen Studenten-
stiftnng je jährlicher 31 st. 30 kr. für Bürgers-
söhne ans der Stadt Stein uud iu deren Er«
mangelung ans der Stadt Laibach.

'29.) 'Der erste uud dritte Platz der auf
das Gymnasium uud die Theologie beschränkten
J o h a n n Preschern'scheu Stndcntcustiftung je
jährlicher 142 st.

Zum Gcuussc derselben sind aus Kram
gebürtige Studierende Hernfcn, welche erwarten
lassen, dass sie sich dcm geistlichen Stande
widmen werden. Unter dicscn haben Verwandte
des Stifters dcn Vorzug.

Die Präfeutatiou steht dem fülstbischöflichen
Ordinariate in Laibach zu.

30.) Die uon der ersten Volksschulclasse an
anf keine Studienabtheilnng beschränkte Josef
Prctnar'sche Studentcustiftuug jährlicher 36 fl.
29 kr., auf welche studierende Abkömmlinge
der Brüder des Stifters Ansprnch haben.

Das Präscntationsrccht steht dem Besitzer
der LenarticHnbe in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen Pfarrer alldort zu.

31.) Der erste und zweite Platz der ersten
A n t o n Raab'schen Stndcntcnstiftnng je jähr-
lichcr 116 fl. 60 kr., anf welche Bürgerssöhnc
aus Laibach vom Anfange der vierten bis zum
Ende der sechsten Gymnasialclasse Ansprnch
haben.

Das Präsentationsrecht steht dcm Stadt-
magistrate in Laibach zu.

32,) Die auf lciue Stndienabtheilung be-
schränkte zweite A n t o n Raav'sche Stndcnten-
stiftnng jährlicher 23! st. für Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt'
schaft, die willens sind, in den geistlichen Stand
zn treten.

Das Präsentationsrecht steht dein Stadt-
magistrate in Laibach zu.

33.) Der zweite Platz der auf keine Studien«
abtheiluug beschränkten M a t t h ä u s Naunicher -
schcn Studeutcustistung jährlicher 101 st. 38 lr.

Ansprnch anf dieselbe haben:
k) Studierende aus der mütterlicheu und

väterlichen Verwandtschaft des Stifters;
li) Studicrcnde ans dcm Dorfc Watsch;
«) Studicrcndc ans der Pfarre Watsch;
cl) Söhne der gewesenen Unterthanen des

Graf Lamberg'schen Eanouicatcs; endlich
e) Studierende ans Krain überhanpt

Das Präscntationsrccht stcht dcm sürft-
bischöftichcn Cunsistorinm in Laibach zu.

34.) Die anf dic ersten sechs Gymnasial»
classen beschrankte A n t o n F r e i h e r r von
Nojsetti'sche Stndentenstiftung jährlicher 20 st,,
auf welche Studierende überhaupt Auspruch
habeu.

35.) Der erste Platz der Geo rg S a -
waschnitt'scheu Stiftung jährlicher 56 fl . 25 kr.

Ansprnch anf dieselbe habcn zunächst Schüler
uud Schüleriuncu aus des Stifters Vcrwandt-
schaft von der dritten Volksschulclasse augcfaugeu,
iu dereu Ermangelnng Studierende ans den
Pfarren Vobrova, St. Veit ob Laibach, Brefowitz,
Horjul und Villichgraz.

36 ) Die M a x Heinr ich v o n Scav l ich i -
sche Stndeuteustiftuug jährlicher 52 st. für arme,
am Laibachcr Gymnasium studiereudc adelige
Iüugliuge nud für lernende adelige Fräulein
aus des Stifters oder desfeu Gemahliu Maria
Rofalia, geborenen Grimschitz, Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht dem trainischcn
Landcsausschussc zn.

37.) Die Josef Gkerl'sche Studenten-
stiftnng jährlicher 93 st. 58 kr,, wclchc über
das Gymnasium hinaus nur noch in der Theologie
genossen werden kann.

Ansprnch ans dieselbe haben Studierende
ans den Familien Andreas Skcrl, Anton Skcrl,
Thomas Rose nnd Mart in Slcrl , in deren Er°
mangelnng Stndiercnde aus den Pfarren Koschana
und Tomaj.

Das Präsentationsrecht übt das bischöfliche
Ordinariat in Trieft gemeinschaftlich mit dcm
Pfarrer in Tomaj aus.

38.) Der zweite nnd vierte Platz der
vom Gymnasium an unbeschränkten M a t h i a s
Slttga'schen Studeutenstiftung jc jährlicher 63 sl.,
zn deren Gennssc Stndierende aus dec Slnga-
schcn väterlichen und Krokich'schen mütterlichen
Verwandtschaft, in deren Ermangeluug soustige
Verwandte, dann Studiercudc aus dein Dorfe

Jauchen, endlich Studierende aus Krain übel'
berufen sind. < ^

Das Präsentationsrecht stcht der""^
Franz Sifrcr ans Mitterfeichting und de""
Hasuer aus Gode^ic zu. , .,^

39.) Der erste, fechste, zwölfte, ,v>'^
uud siebzehnte Platz je jährlicher 5l1 st' ,^
zweite und achte Platz jc jährlicher 1""
J o h a n n Stamvfl'schcn StiidentcustN'"^

Zum Gcunsse dieser Ttiftplätze s'^ ^<
Studierende, resp. in der Ausbi ldung."^ z!
dercu Muttersprache die deutsche ist ' , ^
zugleich Gottscheer Laudeskinder sind, -
Niottschecr Boden nach dem ganzen
umfange des ehemaligen Hcrzogthumcr^'"
angehören, und zwar: ^

l̂ » Studicrcnde an höheren deuts^''
anstaltcn (Universität. Bodenci'!'
technische Hochschule u. s. w., mit - l^
der theologischen Lehranstalten)! ..^

l)) Studicrcnde an deutschen Mi t te lM '
LehrcrBildnngsanstaltcn; ^

l:) Studierende an deutschen Forst' ^
banschuleu; . ^ ^

ä) Studierende an deutschen gcwerli!^
schuleu. . ^ /
Das Präscutationsrecht übt t»e ^ -

vcrtrctung der Stadtgcmcinde Gottsch '̂
40.)'Dic anf dic Studien in ^ -

Graz beschränkte J o h a n n And reas ">
bera/schc Studcntcnstiftnng jährliche,,,,
auf welche Studierende ans der F " w ^ 5
berg nnd in deren Ermangclnng sol^'
Familic Gladich Anspruch habcn. ^

Das Präscniationsrccht steht den« ^
steinten zilin heiligen Grabe in Stesa^
Laibach zn. ^ ^

41.) Die auf die vier uuteren ^ . ^
classen beschränkte M a r t i n EtruPP»'" '
dentenstiftung jährlicher 40 st.

Zum Gcnnsse derselben sind beruft^
3.) Stndierendc ans der männlichen, . ^ '
l)) Studierende aus der weiblichen N^ ' . ' ' / '

schaft des Stifters und in Eci"""
solcher ch/

e) der beste Schüler des Krainburger"

Das Präsentationsrecht steht dem^..
Vorstände und dcm jeweiligen Dechantc'"
bürg zu. . ^

42.) Die erste auf die Gy'nn"su' /
beschräukte D r . Geo rg Snpan'sche S'"'
stiftuug jährlicher 44 ft. ^

Anspruch auf dicfc Ttiftuug ha>"'"
gut gesittete und gnt studierende Iü»!i '
der Vcrwandschaft dcs Stiftcrs, iu ^ ,,
mangeluug solche Studicrcndc aus dcc >̂
Rodain, dann aus den Pfarren Viga""'
mannsdorf, Lecs nnd Löschach. ^

Das Präsentationsrccht steht dew
Fürstbischöfe in Laibach zu. ^

43,) Der erste nnd zweite Platz der ^ F
Oeora Snpau'schen Studentcnstiftu"»^
lichcr 44 st. 56 lr. gnm Gennssc dieser"
sind berufen: ^

lr) Stndierendc ans ehelicher Nachko^ ^ ^
der Geschwister des Stifters sch"' ,,
zwcitcn Volksschulclassc an; ^< ̂

d) andcrc chclich geborene S t u d i " ^ ^
der Verwandtschaft (oder ans de>^,^
Asp), jedoch nnr uon der ersten .^'
achten Gymnasial-, rcsp, von der
incl. siebenten Rcalschnlclassc; «

c,) desgleichen gut gesittete, talentielt^ ^
ilnd dürftige Stndierendc aus dc" ,,^
Asp, Obcrgöijach nud Veldes, E"' .,,' !>
Falles ist die Stiftung an VeN"" ,
Stifters abzntreten. <ßft?j
Das Präfcntationsrecht steht den' ^ ^

in Asp in Gemeinschaft mit dein " ' ^ .̂
Hauses Nr . 1 iu Asp zu. > ' ,

41.) Der erste und dritte Plch.,7. ^ , !
Gymnasial- und Realstndicn beschau" ..^
Svetina'schcn Stndcntcnstiftnng j c j " ^ ^ ' l v

Anfprnch anf dicfclbe habcn W "^v'<ß
Verwandte der St i f ter in, in deren "'' st^ ^
znnächst aus der Ttadtpfarrc V> ! ^^ t» , ^
daun aus dcr Vorstadtpfarre Mar ia A "
in Laibach gebürtige Stndierendc. ^

Das Präsentationsrccht steht ^ ,
bischöstichen Ordinariate in Laibach >i _.^.

45.) Der zweite Platz der M a r t i " .s ^,
Scheer'schcn Studcntenstiftnug j "hu 'si„l^,
60 l r „ welche vou der siebenten l " ! " ^'"
an bis zur Vollendung der Vcr»!^ >
nosscn werden kann. . h^ / ^

Ansprnch auf diese Stiftuna, l'°^,elN
chclich geborene Studicrcnde ans 5traw ß?>

Das Präscntationsrccht stB ^
magistratc in Laibach zu. ^b ^

46.) Dcr zehnte Platz der I " ĵ>,c>
Schellenburg'schcn Studeutcnstlft'l"« ,.
51 f l . .sten ^5

Der Gennss dauert vou der " ^c
einer Mittelschule bis zur Vollend"» ^.
rllssstndien. „ l,'̂ ,,,'

Anspruch darauf habcn vor an ,̂, ^
vcrwaudtcn dcs Stifters nnd sen" ^
Anna Katharina, gcborcncn H^'w"/ ,^c>>^
Ermangelung in dcn l, k, ö s t c r r e M ^
landen und besonders in Tirol ge"
linge.
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Hntationsrecht steht dem krainifchen

^ ! ^ " ^ ^latz der auf keine Stu.
-iilh" ^''chläittten Vineeuz Ri t ter-

"'eld'lchen Studenienstiftung jähr-

,l ^''ulse derselben sind berufen Stu-
' s ^ . ^ r nächsten Verwandtschaft des

' ^ den Namen Schildcnfeld führen
u»l„,qelunc, solcher Whne von in

i^^u Osficirren, und bei Nichtvor.
,^er aber Söhne der Uuteroffciere

">chm Negiincnte, die ebenfalls
">,MN.
''"hungsrccht steht dem Laibacher

,.,°?^ vaterländischen Ncssimcnts-
> , M i jeweiligen Leiter des t. u. l.
^ Misaerichtes in Laibach zu.

,̂ "'s die Gymnasial- und Real°
""'te («eora Schmeid'sche Stu-
,'̂  Ehrlicher ii0 fl.

°Uf dieselbe haben Anverwandte
,/nb in deren Ermauaeluna brave
"berhaupt.
^Mationsrecht steht der Gemeinde«

^ Ctadt Laibach zu,
,' "on der Vultöschule weiter auf
- '^thcilunq beschränkte Undreas

^udentenstiftung jährlicher 30 st.
, °e aus den Familien Michael
^"u Sluga und Franz Aaupetic
" Münkendorf.
^°Nttc und sechste Platz der auf

Ä>°4 ""ö theoloqischen Studien be«
^ " ° n Talnitscher von Thal»
-'Ubüntenstiftuuss je jährlicher 105 st.,

MqZwcise Ablöiumliuge der drei
-",Stifters, dann Wglinge des
^'Ulars «Aloisianum»' Anspruch

^ntlltwnsrecht steht dem Laibacher

^ l a r i a Tome'schc Studenten»
„ s ^ «5 st., welche uuf die Gym
')l>l> ^"bach beschränkt ist und nur

< ^ ' genossen werden kann. Anspruch

auf dieselbe haben in erster Linie Verwandte
der Stiftcriu, danu arme und steißige Schüler
überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht der Direction
des Staatsobergymnasimus in Laibach zu.

52) Der fünfte Platz der vom («ymnasium
an auf kcine Studienabtheiluna. bcschräuttcu
Georg Töttinger'schen Studentenstiftuug jähr«
licher 5!) st, 90 kr.

Auspruch auf diese Stiftung haben Stu-
dierende aus den Pfarren Oberlaibach, Villich-
giaz, Horjul und Veldes und in deren Erman-
gelung Studierende aus Kram überhaupt.

Das Präscntalionsrecht steht dem Pfarrer
in Horjul als Schöubrunuer Vcucficiateu zu.

53.) Der erste Platz der ersten, von einem
unbekannten Stifter herrührenden Studenten»
stiftuug jährlicher 54 st. 60 kr.

Diese Stiftung ist auf die Studien in
Laibach beschränkt.̂

54.) Die auf die Volksschule iu Stein und
Stop, rectc Domzale, beschränkte F r a n z Vidic«
sche Stiftung jährlicher 3l) st., zu deren Genusse
in erster Lini,' Verwandte, sodann überhaupt in
Stem oder in der Gemeinde Stop gebürtige,
wohlgesittete und brave, die Volksschule in Stein ^
oder Stop, rccte Domzale, besuchende Schüler«
slovenischer Nationalität berufen sind. ^

Das Präscntationsrccht hat der Realitäten»
besitzer Anton Decman in Laibach auszuüben.

55.) Die P a u l Waraun'sche Stiftuug
jährlicher 363 st,, welche auf die mcdiciuisch-
chirurgischen Studien an der t. l. Universität in
Wien beschränkt ist, wobei der Stiftliug sich auch
dmi Studium der Homöopathie zu widmen hat.

Anspruch anf diese Stiftuug haben arme,
vorzugsweise aus dem Bauernstände stammende
Studierende der Medicin, welche in der Pfarre
St. Cantian bei Outenwert in Krain geboren
uud der sloveuischen Sprache in Wort uud Schrift
mächtig sind. I n Ermangelung geeigneter Be>
Werber aus der Pfarre St. Cautian kommen
solche aus dem Sprengel der k. k. Bezirkshaupt-
Mannschaft Gnrlfeld uud schließlich solche aus
Kram überhaupt zur Berücksichtigung. "

Jeder Stiftungswerber hat sciuem Gesuche
einen Revers beizuschließen, worin er sich ver-
pflichtet, nach vollendeten Studien die ärztliche
Praxis mindestens durch fünf Jahre im Lande
Krain, und zwar außerhalb der Stadt Laibach
auszuüben.

56.) Die Friedrich Weitenhiller'sche
Studeuteustiftuug jährlicher 41 st. W kr. für
einen Schüler der sechsten Gymnasialclasse.

Das Präscutatiousrccht übt dermal iufolge
Vollmacht der Herr Magistratsrath Johann
Voneina in Laibach aus.

57.) Der erste Platz der auf die Gymnasial-
studien beschränkten M a x Wiederwohl'schen
Studentenstiftung jährlicher 75 st.

Anspruch auf dieselbe haben iu Krain ge»
borene Gymnasialschüler ohne Unterschied der
Nationalität.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Dürftigteits° uud
dem Impfungszeugnissc, dauu mit den Studien«
Zeugnissen über die letzten zwei Semester, uud
falls sie das Stipeudium aus dein Titel der
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbcmmc belegten, die Bewerber um die
Johann Stampst'schen Stiftplätze zudem uoch

>mit dem Heimatscheine und dem Nachweise der
deutschen Muttersprache documcutierteu Gesuche,
welche auch die Angabe zu enthalten haben, ob
der Bittsteller oder eiues seiuer Geschwister bereits
mi Genusse eiues Stipendiums oder eiuer ander«
weitigeu Unterstützung sich befindet,

! längsteus bis zum 15. December 1895
bei der vorgesehen Studiendirection einzubriugen.

z K l. Llludcsrenicrullg für Krain.
! Laibach am 18. November 1895.

! (5461)3-^1 Piäs.^g72216.
Kundmachung.

Bein, l. k. Kreisgerichtc Rudolfswert ist
eiue neu stemisierte Rathssecretärs», syeven-
tuell dnrch deren Besetzung frei »urrdcndc Nc»
zirlsrichterstelle mit dem zu besetzen, dass
der bei der ersten Besetzung für die neu systc-
misierte Stelle Ernanute verpflichtet ist, iu

seinem bisherigen Dicnstortc (Gerichtshof oder
Bezirksgericht) mit den Bezügen der VIII. Rangs-
classc, der Activitätszulage, jedoch uur iu dem
für den bisherigen Dicnstort bestimmten Aus»
maße ohue Anspruch auf Diäteu uud Ersatz der
scinerzeitigen Uebersicdluugskosteu so lauge zu
verbleiben, bis seine Di nstleistung beim hie-
sigeu Gerichtshofe durch Erledigung der riu-
zuziehcudeu Gerichtsadjunctenstelle ermöglicht
fein wird.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen sie die
Kenntnis beider Landessprachen in Wort uud
Schrift nachzuweisen haben,

bis 18. December 1895
beim k. l. Kreisgerichts »Präsidium iu Rudolfs-
wert einzubringen.

Rudolfswert am 4. December 1895.

(5469) 3—1 Z. 36.090.

Kundmachung.
I m Sinne des § 37 d?r Gemeinde-

ordmnig für die Landeshauptstadt Lai-
bach w rd hiemit öffentlich kundgemacht,
dass die Voranschläge der Einnahmen
und Ausgaben

1.) der Gemeinde Alibach,
2.) des städtischen Armensondes,
3.) des Bürgerspitalfondes und
4.) des Stiftnngsfondes

für das Jahr 1895 bereits verfasst sind
und vom 8. bis 20. d. M . im maMsat-
lichen Expedite zur Einsicht der Gemeinde-
Mitglieder öffentlich anstiegen werden,
damit jedl'r seine Bemerkungen über die-
selben vorbringen kann.

Magistrat ller LamlezkailMailt LaibM

am 3. December 1895.

Anzeigeblatt.
) 3 -2 ÖL 3572.
k Oklic.

Krajno sodišče v Senožečah

, ereani iz Razdrtega je proti
• '̂̂ eku iz Razdrtega in nje-
tfo ^itti pravnira naslednikom

•i^'^es. 29. novembra 1895,
,,-u yi™J 17 gold. 37 kr. pri tern

\ jjju sodišču ni znano, kje da
%{\ , ^ 1 1 fudi njegovi pravni
I'Ojjî ^ni niso, se jim je na
•Hlo ' n nJihove troške za
•*%re^ Janez Premrov iz Raz-
* Vf0̂

Jn'kom postavil in se mu
*" <hi! ? i n Je v bagatelnem po-

! 0
1 O ^n rok na

' i f i ' .^cembra 1 8 9 5

' b^J1*1 v to svrho naznanja,
^ ?:a ln°gli o pravem času
3tia?

stoPnika izvoliti in temu
%\i ^Ilaniti, ali pa postavljenemu
''^0

 He pripomočke za svojo
> ] e

p e r tožbo izročiti, ker bi
^tfelo*5' ^ O s t a v l J e n i m skrbnikom
, \ I lr* na podlagi te razprave

^ je pravo.
u

 ra.)no sodisče v Senožečah
^-<^bra^l895.

^ St. 14.504.
(^ l)Änanilo.

* ̂ ^ iz 1. 1895.)

K !H Tožbe-
Nan Vintar, zopet omo-

Ĥ Hhi 1 2 O o t n e Vasi; 2.) Jeri
> j ^ g a ; 3.) (iregoriju Brulcu

XS k v> ;•) Jozel'u Pirnatu, vulgo
i* le<*niu e V a s i i n n i i h nezna-
; ? Sort' ^ S e n a z n » n J a 5 d a s 0

,':,Svat
lšču vložili tožbe ad 1

i; y d0]
 vf- Hajnu^e (po dr. Slancu)

'^hiKJ,ev c s - c - ; a d 2 A n t o n

^ r iPoi t
H a d u l J (PO d r- Scheguli)!

•.•iküi r7
tovanja zemljišča vlož.'

1 \$X- Hmelčič C.8.C.; ad 3 i
' lOnlz Blt«snic (po dr. Sehe- :

,'k j gold•c.8.c.inad4Ignae|
h / ^l- Lavrenca, okraj Za- j

1 ^lancu), peto. 170 gold.'

c. s. c. ter se je v svrho obravnave
določil glede vseh tožeb narok na

19. d e c e m b r a 1 8 9 5
ob 8. uri dopoldne pri tem sodišču
s pristavkom § 29. o. .s. r., oziroma
§ 18. sum. pat. in § 28. bag. postave.

Ker bivališča toženih temu so-
dišču niso znana, postavil se je njim
Karol Zupančič iz Novega Mesta kura-
torjem ad actum, o čemur se toženi
v zmislu § 391. o. s. r. obveščajo.

II. Dostavljenje odlokov.
Sledečim osebam neznanega biva-

lišča in njih neznanim naslednikom
postavi in dekretira se kuratorjem ad
actum Karol Zupančič iz Novega
Mesta ter se njemu dostavijo sledesii
tabularni odloki: 14. novembra 1895,
St. 13.692, za Franceta Oklešana iz
Cešče Vasi; 6. novembra 1895, St. 13.349,
za Marijo Zaloker iz Bele Gerkve;
16. oktobra 1895, št. 12.504, za Nežo
Vene, omoženo Vodopivc, iz Družinske
Vasi; 13. novembra 1895, St. 13.638,
za Luko Turka iz Zerjovin; 8. no-
vembra 1895, št. 13.421, za Martina
Zevnika, Gilo Sašek, Petra in Aleša
Ivaneža iz Gaberja; 21. avgusta 1895,
St. 9691, za Antona Sfrausa iz Ga-
berja; 29. oktobra 1895, St. 13.027,
za Marijo Judež iz Gaberja in Fran-
ceta Gazvodo iz Jugorja; 19. oktobra
1895, št. 12.622, za Martina Zamana
iz Tomaževe Vasi in Simona Lusina
iz Bele Cerkve: 14. novembra 1895,
št. 13.695, za Jožeta in Jurija Kob-
šeta iz Germa pri Podgradu; 19. no-
vembra 1895. št. 13.963, za Franceta
Gazvodo iz Konca.

C. kr. m. d. okraj no sodišče Novo
Mesto dne 30. novembra 1895.
75295) 3—3 St. 6403.

Oklic.
C. kr. okraj no sodišče v Mokro-

nogu daje na znanje:
1 Jakob Martinf-ič iz Čelevca je proti
Ani Rabzel iz Zbur, sedaj neznanega
bivališča v Ameriki, tožbo de praes.!
7. novembra 1895, št. 6403, za plačilo |
151 gold. 20 kr. s pr. pri tem sodteču
vložil, v kateri se je skrajšana raz-
prava na

13. d e c e m b r a 1 8 9 5 ,

dopoldne ob 8. uri, pri tem sodišču
odredila.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da toženka biva, se jej je na njeno
skodo in troske za to pravdno reč
gospod Jože Weibl iz Mokronoga
skrbnikom postavil.

To se toženki v to svrho naznanja,
da si bode mogla o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in temu so-
dišču naznaniti, ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper to tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 8. novembra 1895.

(5275) 3—2 Nr. 14.181.

Bekanntmachung.
(M v. 2 6 a u s 1895.)

Feilbietungcn.
l.) Erste Unkrkrainer Vorschnsscasse

in Mottling gegen Mathias Iericek von
Oberschwerenbach M o . 600 st. «. 8. <?.,
Realität Einlage Z, 61 der Catastral-
gemeinde Schwe:enbach, Schätzwert sammt
t'unäu« in^lri^tl i-l 3554 st 5 kr., Be-
scheid vom 9. November 1895. Z. 13.491,
Termine am 7. J ä n n e r und 6. F e -
b r u a r 1 8 9 6 ;

2.) Stadt Gottsched Sparcasse (durch
Dr. Emil Burger in Gottschee) gegen
Anton Pajer von Pristava pc-to. 223 st.
97 kr. c;. «. e>, Realität Einl. Z 63 der
Catastralgememde Povhouca. Schätzwert
sammt lumw> in^tl-uctu« 1060 fl., Be-
scheid vom 12. November 1895, Z. 13.628,
Termine am 9. J ä n n e r und 7. F e -
b r u a r 1 8 9 6 .

Beide Feilbietnngen jedesmal um
11 Uhr vormittags ' hiergerich ts gegen
Erlag eines 10"/<, Vadiums, bei dem
zweiten Termine auch unter dem Schätz-
werte. Grnndbuchsextracte, Schätznngs.
Protokolle und Licitationsbedingnisse er-
liegen Hiergerichts zur Einsicht.

K. k. städt, - deleg. Bezirksgericht Ru«
dolfswert am 23. November 1895.

(5393) 3—2 Nr. 7459.

Curatorsbestellnng.
Dem unbekannt wo in Amerika ab-

wesenden Martin Crnugelj von Gabrovic
Nr. 46 wird Herr Leopold Ming! von
Möltling zum Cnrator aä a^tum be-
stellt, decretiert und ihm der Grund-
buchsbescĥ 'id Z. 6887 zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
26. November 1895.

(5385) 3—3 Z. 3440 bis 3444.
Executive

Realitäten-Bersteisteruug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-

procnratur für Krain (nom, der Berech-
tigten von Niederdorf und Ober-Sina-
dole) die executive Versteigerung nach-
stehender im Grundbuche der Cat.-Gde.
Niederdorf vorkommenden Realitäten, als:
1.) des Anton Akamperle iu Niederdorf
Einl. Z. 238, geschäht 40 st., 2.) des
Anton Kocjancic in Niederdorf E. Z 220,
geschätzt 60 st., 3.) des Matthäus Fra-
netic in Potoce E, Z g . 219 nnd 239,
geschätzt anf 35 st., rücksichtlich 80 fl,.
4.) der Theresia Avigelj in Smosetsch
E. Z. 224. geschätzt auf 15 fl., 5.) des
Anwn Zivic von Raöa E. Z. 223, ge-
schätzt auf 70 fl., bewilligt und hiezn zwei
Feilbietungs - Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 3. D e c e m b e r 1 8 9 5
und die zweite auf den

2 5. J ä n n e r 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr, bei Ge-
richt mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealitäten bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie die Schützuugsprotokolle und die
Grundbuchs Extracts können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
20. November 1895.
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(5356) 3—1 Nr. 5895.

Efec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifnitz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Franz Er-

houniz'schen Erben von Reifnitz die execu-
tive Versteigerung der dem Fmnz Lo^ar
von Rakitintz gehörigen, gerichtlich auf
1369 f l. geschätzten »ub Einlage Z. 16
in der Catastralgemeinde Rakitnitz vor-
kommenden Realität bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. J ä n n e r
die zweite auf den

10. F e b r u a r 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten ab.r
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Vedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10̂ <> Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract köunen in der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifnitz am 12ten
November 1895.

(5148) 3 — 1 Nr.3179.

Executive
Nealitiiten-Bersteigerunss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Ratfchach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Emanuel
Muyr in Marburg die executive Ver-
steigerung der der Therese Sotlar von
Natschach gehörigeu, gerichtlich auf 895 f l .
geschätzten Realität Eiul. Z. 99 der Cat.-
Oemeind'' Ratschach bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatznnge!', uud zwar
die erste auf deu

10. J ä n n e r
und die zweite auf den

1 1 . F e b r u a r 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Ratschach mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nnr um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangcgeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Natschach am Uten
November 1895.

(5100) 3—1 Nr. 6559.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu der k. k. Finanz-
vrocuratur für Kram (in Vertretung der
Johann Iamnil'schen Messenstiftung» die
executive Versteigerung der dem Johann
I . ra j von Flodnig gehörigen, gerichtlich
auf 12.546 fl. geschätzten Realität G>und-
buchs E. Z, 2 der Cat-Gde. Flödnig und
der ans 650 f l . geschätzten Realität .̂ ub
Gnmdbuchs.E. Z. 1 derselben Catastral-
gemeinde sammt d^m auf 255 fl. geschätzten
t'unöus illnil'uclu« bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungeu, und zwar
die erste auf deu

13. J ä n n e r
und die zweite auf den

10. F e b r u a r 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demfelbeu hintangegeben werden
wild.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/y Vadium zu Handen der
Licitations - Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs-Extract können i l l der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigerin Agues Stenovc, event,
ihren unbekannten Rechtsnachfolgern ist
Anton Burger vun Hrase zum Curator

»6 aelmu bestellt woldttl. und wird
demselben dieser Feilbietungsbescheid be-
händigt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
28. October 1895.

(4641) 3-1 Št. 7654, 7660, 7661, 7662,
7676, 7677, 7678, 7679,
7680, 7862 in 7863.

Razglan.
Na tožbe: 1.) Antona Stavra iz

Zagorja St.. 108 zaradi priposestovanja
parcele St. 2729 kat. obč. Zagorje;
2.) do 4.) ml. Janeza Milavca iz Za-
gorja St. 62 po varuhih Mariji Milavc
od tam in Matiji Zadu iz Juršič;
5.) do 9.) Janeza Verha iz Mereč
št. 21, v roki gospoda dr. Ivana Ouštar-
šiča v Ljubljani; 10.) in 11.) Ivana
Renko iz Prema (v roki gospoda
dr. Edvarda Deua v Postojni) zaradi
zastaranja terjatev per 2 ä 40 gld.,
100 gld., 30 gld., 34 gld. 1 kr., 9 gld.,
65 gld., 60 gld. 34 kr., 90 gld., 57 gld.
in 43 gld. s prip. se je tožencem
Leopoldu Resmannu iz Zagorja at. 88,
Juriju, Mihi in Katri Milavc iz Za-
gorja št. 62, Katri Milavc, omoženi
Sircelj, iz Trsta, Jožefu Sukešekič iz
Podstenj, Jakobu Hervatinu iz Mereö,
Jerneju Sedinaku iz Koritnic, Mihi
Šircelj iz Topolca št. 34 in Martinu
Smerdelu iz Prema, oziroma njihovim
neznanim dedičem in pravnim nasled-
nikom, postavil France Gärtner iz Ilir.
Bisl.rice kuratorjem ad actum in za
skrajSano razpravo določil dan na

9. j a n u v a r j a 1 8 9 6 ,
ob 9. uri dopoldne pri tern sodišču s
pristavkom § 18. sum. p.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bi-
strici dne 10. oktobra 1895.

(bmyd^i St. 3351.
Oklic

izvršilne zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Zatičini

daje na znanje:
Na prošnjo Franceta Spendala (po

gosp. notarju Pirnatu) dovoljuje se iz-
vršilna dražba Franc Strekelnovega,
sodno na 3660 in 200 gold, cenjenega'
zemljišča vlož. žt. 15 kat. obč. Prapreče.!

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

9. j a n u v a r j a
in drugi na

6. f e b r u v a r j a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem roku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem roku pa tudi pod to vred-!
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
stfsebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

G. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 25. oktobra 1895.

"(5334) 3—1 St. 3352.

Oklic
izvršilne zemljiščine dražbe. i

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
daje na znanje:

Na prošnjo Jožeta Jeraja (po Stan-
kotu Pirnatu, c. kr. notarju v Zatičini)
dovoljuje se izvršilna dražba Franc
Strekelnovega, sodno na 3660 in
200 gold, cenjenega zemljišča vložni
št. 15 in 137 kat. obč. Prapreče.

Za to se določujeta dva dražbena |
dneva, prvi na i

9. j a n u v a r j a
in drugi na

6. f e b r u v a r j a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem röku le i
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem rtfku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varsčino v roke draž-
bfinega komisarja položiti, cenitveni'

zapisnik in zeinljeknjižni izpisek leže
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 25. oktobra 1895.

(5332) 3—1 St. 4125.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi
daje na znanje, da se je na prosnjo
Mihe Kukanja štev. 108 iz Vrhpolja
proti Antonu Kete iz Dolenj Stev. 16
v izterjanje terjatve 67 gold, s pr. iz
plačilnega povelja z dne 23. januvarja
1895, st. 287, dovolila izvršilna dražba
na 1380 gold. 55 kr. cenjenega nepre-
makljivega posestva vlož. št. 400 zem-
ljiške knjige kat. obč. Planina.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

7. j a n u v a r j a in na
7. f e b r u v a r j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem reku le za ali
nad cenilno vrednost jo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradmh urah pri lem sodišči
vpogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Vipavi
dne 20. novembra 1895.

(5417) 3—1 Nr. 4561.

Reafsumierunst
exccutiver Fcilbietung.
Ueber Einschreiteu des Dr. Josef Sa-

jovic wird die mit dem diesgerichtlichen
Befcheide vom 17. December 1893,
Z. 10.320, auf den 12. April und
12. M a i 1894 angeordnet gewesene und
mit dem Bescheide vom 22.'März 1894,
Z. 1570, sistierte executive Feilbietung
der Realität des Johann Ruvnik Einl.
Nr. 40 der Cat.-Gde. AberZe reassmniert,
und werden zu deren Vornahme die Tag-
satzuugen auf den

9. J ä n n e r und
8. F e b r u a r 1 8 9 6 ,

mit dem früheren Anhange und mit Bei-
behalt von Ort und Stunde angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch den 26sten
October 1895.

(5425) 3—1 Nr?97087

Exec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k, Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Ozanic von Aibel Nr. 17 die executive
Versteigerung der dem Anton Oerne von
dort Nr. 7 g> hörigen, gerichtlich auf 550 fl,
54 kr. geschätzleu Realität Einlag? Z 20
aä Suchor bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, uud zwar die
erste auf den

8, J ä n n e r
und die zweite auf den

12. F e b r u a r 1 8 9 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandrealität
sammt Zllgchör bei der ersten Fnlbietmlg

! nur um oder über dem Schätzu!,gtzwerte<
bei der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations - Bedinanijse, «̂
insbesondere jeder Licitant vor g ^
Anbote ein lOproc. Vadium z» ^,
der Licitations-Commission z"^
hat, sowie das Schätznngs - P " ' ^
der Grundbuchs-Extract können^
dicsgerichtlichen Registratur ^
werden. ,j

Gottschee am 13. Nov^b" '

^ . , ,5s .. , D "
<>

(5475) «,^«svt«,^

Ein donnern^

Hocb
dem feschen Fräulein M i t«1', j ; ' '
ganze Wienerstrasse zappelt u . nli
Baierische Hof wackelt. Noch e'n 'f
lebe das fesche Fräulein M i " 1 ^

Ein grosser el«emef

Füllof«'
(5465) ist billig zu verkauf«» 1)C,.

Heinrich K^
Rathhausplatz 17-

Passendes Weihnachfs-^
Habe am Lager einen g ^ A

Kutsohera- sowie G*

Stutzflügß1

I kreuzsaitig etc. und gebe se"3e„b.
Fabrikspreise, auch auf Raten» .Jf!-
erhal tener Ä ^ l ü f f < 5 l i ?

180 11. zu haben- A\

Ferd. Dd (
(5472) Claviers'%^

Florian^^y

Dringende * * ^
Eine sehr arme, junge * r ^Ä

Kindern bittet um dringende fjs»̂
Ertheilung von Arbeiten, als-' • r̂efl

!lj((l

von Arbeiter-WäsohOfJJt,.«)
St ickerei , überhaupt in *» fy
und Stiokerei-Arbeitefl, %ttv/
paraturen, um die Nothlage

a„ Ap

lindern zu können. — Antrug 'j, ^ /
Hallekar, Qrubergasse W*' J

^ ^ ^ ^ 3/'

Ad Z. 22.026 u. 28.939. ^

Kundmachung.
!Eine landsch. Besirks-Thierarsten^

mit dem Amtssitze in Rann, gleichnamigen Gerichtsbezirkes, und de'11 y,
von 600 fl. ö. VV. kommt vorläufig provisorisch zur Besetzung. iieo^e'

Die definitive Bestätigung erfolgt nach zweijähriger zufriedenste1 .̂
dung unter Einrechnung der provisorischen Dienstzeit. . ab

ß f 1 rf
Bewerber um diese Stelle, und zwar nur diplomierte Thierärzte, |! ng. j(

suche unter Nachweisung der Befähigung und der bislierigen Verwen ^e'
auch abgelegten Physikatsprüfung, ferner unter Anschluss des Geburts^c

| geschriebenen Dienstwoge
1»ie» »O. «ränitep 189^ ^

an den steierm. Landes-Ausschuss einzusenden. SP& r
Bewerber um diese Stelle müssen endlich auch der slovenischß11 X^ l?

sein oder sich verpflichten, die Kenntnis derselben binnen l l/ 2 Jahren s

G r a z am 28. November 1895. J^
1 Vom steiermärkischen Landes-A^
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Pros. Dr. Gaertner" ° Fettmilch.
IPreis per* JLiiter SO kr.

, Naturgemäßer, vollster Ersatz der Frauenmilch bei Säuglingen, unübertreffliches
lrungssurrogat bei Lungen-, Magen-, Darm- und Nierenkranken, ebenso für Recon-
sscenten von ärztlichen Capacitäten indiciert, im Grazer Kinderspitale seit Jahr und
' ln Verwundung. Aus reiner, bei ausschließlicher Trockenfütterung gewonnener Kuh-
C'J auf mechanischem Wege erzeugt, in täglich frischer Füllung in Originalflaschen-
"er Schutzmarke Prof. Dr. Gaertner's versehen, sterilisiert, demnach keimfrei, weit,

, Versandtfähig, demnach aucli Eltern von Graz weiter entfernter Orte zugänglich,
ert die Gefertigte auf Bestellungen.

Molkerei-Verwaltung Schloss Hardt
°29) 3o_23 Post Graz-Steinfeld.
~-—„ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ — — _ _ _ _ _ _

%J Nr. 566 *

iii B mit sogenanntem Alnmlninm-Ueberzug. Feinste Qualität,
JM ^B äußerst dauerhaft, fast für jede Hand passend.
H ^ ^ ^ ^ ^ ^ B ln EF-, F- und M-Spitzen.

• I CARL KÜHN & Co.
EPPPHIHp I., Stephansplatz 6, Wien.

Wffli <3°69) 6—6 Oegrüudet 184».

jPF" Das^ leichtverdaulichste "^W m
Ss^_^aller;~arsen- und eisenhaltigen Mineralwässer. •
\T i" l i GVJ-i\\, (?* I N a c h d e r A n a ] Y s e d e s H e r m H

^urliches a r se i iT f^ r^^W; Hofrath ?• ,Ernst, L u d ? . •
cy_ iruA^WVvV vs* k- k- °- ö Professor der medic. H

M j f e ^ ^ X V v I l W * * - ^ ) Chemie in Wien, enthält die •
few^C% ($>̂ K' \ ^ t -B-^1- Guberquelle in 10.000 Gewichts- •

^ y f ö ^ f Minerniwassw Ar8en|ö8aureanhydrld
 0.06( •

•^ ' l l j ' SBElMEl I lC 'Ä IN BOSNIEN. Schwefelsaures Eisenoxydul •
^ ~ - ~ - _ _ 5 i _ , I HH

Heinrich Mattoni * < 3 5 M » 1 0 " 9 1
J^anzensbad, Karlsbad, Giesshübl Sauerbrunn, Wien, Budapest. H

]1Ä «a, €§ « M. t; a?» o j * :T«e> m. |
f; i.A\ Apoth. C. Brady |

^•% \ (Mariazeller Magentropfen) |
'•" '"'•'. ] (5299) bereitet in der 35—3

-A-potla.e^e zvLaaa. Sdi-u/ tzezigrel I
des i

; J ^ C. Brady in Kremsier (Mähren)
, ^™if f l f f l ein allbßwährles und bekanntes Heilmittel von anregender und krasti-
ffiffilllffl get»dei' Wirkung aus den Magen bei Verdauungsstörungen. :

p ^ ^ ^ l>ie Magentropfen
f^WL^w des

^™r AP° t h- *•• B r a d y

Vih
 e" (Mariazeller Magentropfen)

r'H.^rothen Faltschachteln verpackt und mit dem Bildnisse der heil. Mutter Gottes
^ atlazell (als Schutzmarke)__versehen. Unter der Schutzmarke muss sich die neben-

"de Unterschrift £'< fisÜXALy* befinden. — Bestandtheile sind angegeben.
, , . Preis ä Flasche 40 kr., Doppelflasche 70 kr.
: 'W, k a n n »'c-1^ urniiin. nochmals darauf aufmerksam zu machen, dass meine
iSt?»hOpsen vielfach efälscht werden. Man achte sonach beim Einkaufe aut ouige
X ^ a r k e mit der Untersohrift C. B r a d y und weise alle Fabrikate als unecht
'"%: die nicht mit obiger Schutzmarke und mit der Untersohrift C. B r a d y

n s i n d - t-h
j-••.[,od

 u- Ätagentropfen sind echt zu haben in L a i b a o h : Apoth. Piccoli, APf1^
r W ; A d e l s b e r g : Apoth. Fr. Baccarcich ; Radmannsdorf : Apolh. Alex. Koblet;
l X r : Apoth. Josef Ančik; Rudo l f swert : Apoth. Bergmann, Apoth. S. v. Sladovic;
\ > : Apoth. von Payr; S t e i n : Apoth. J. Moönik; Tsohernembl : Apoth.
v "^žek.
^ - — —

^ana Nevčik9 Büchsenmacher

Waffengattungen und Jagdrequisiten sowie :

^ i„ Gewehre und Revolver eigener Erzeugung. (3489) 2 0 - 1 »
I " l t i i t v t'acli einschlägigen Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

RONCEGMO
stärkstes natürliches arsen- and eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten rnedicinischen Autoritäten bei:

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und Frauenleiden, Malaria etc.

(1493) W* D i e Trinkcur wird das gauza Jahr gobrauoht. - ^ | 20—15
Depots ln allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken.

j _ « ^ _ _ - - _
^ i QnlipiftDinnnlDP T HPVIPPPP TlppnrutifiTic!. Don n lVfnliplunfltFPipllPP %ö ObllJJllöllJJJalöJ, Ldbilölul, UcbUldllUIlu. MW U. lilUUöldliölluMöl A

9< Anstreichermeister der k. k. österr. Staatsbahn und der k. k. priv. Südbahn Q

§ Laibach; Franciscanergasse Nr. 4 |
Q übernehtnen a l le in ihr Fach einschlägigen Arbeiten ln der Stadt und Q
W auf dem Lande. A

0 Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten Preisen. A

(3936) Alt- ^fWHC^- ieii0Triicrte 15—13

W Admonter'^AiLiqueure 5
! aus der Stistsapotheke U L T I K K d e r Benedictiner

Abtei zu A d m o n t ^ ^ ^ ^ i n Steiermark
Kriiuterliqueur, per Flasche fl. 1-25; Doppel-Kümmel, per Flasche fl. 1 2 5 ; Kalmus,
per Flasche fl. 1-25; Citronen, per Flasche fl. T 2 5 ; Vanille, per Flasche fl. 1-2.5;
seiner Kaffee-Liqueur, per Flasche fl. 1-50. Nur echt zu beziehen: W i e n I.,
Stefanaplatz 8 , alte k. k. Feldapotheke, sowie direct aus der Stiftsapotheke zu
Admont. Nur bei directeni JJezuge ab Admont franco Packung bei Abnahme von

mindestens 3 Flaschen.

I f sclnJTZMARkE'^^l^^PaT^nrMnOErerreic^ffiqa^
1 ^ ^ ___,

MB̂ s* grolle Ki^^elt!

#
New-York und London haben auch das europäische Festland nicht

verschont gelassen und hat sich eine große Silberwarenfabrik veranlasst
gesehen, ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der Arbeits-
kräfte abzugeben. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen. Ich
sende daher an jedermann nachfolgende Gegenstände gegen bloße Vergütung
von fl. 6-60, und zwar:

6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,
6 Stück atnerik. Palent-Silber-Gabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
j 1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
I 1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer, (5045) 7—4

2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher,
6 Stück englische Victoria-Untertassen,

/ i \ 2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
I /, HU l Stück Theeseiher,
i £' | l l 1 Stück feinsten Zuckerstreuer

ŷ i**|ffl 4 4 Stück zusammen nur fl. 6 60 .
^ * ^ Alle obigen 4 4 Gegenstände haben früher 40 fl. gekostet und sind jetzt
/ | j | ^ zu diesem minimalen Preise von fl. 6 6 0 zu haben. — Das amerikanische
'IffH Patent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die Silberfarbe

,'Tj durch 25 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten Beweis, dass
I1 dieses Inserat auf

k^ln^xn Schvrlitdlel
beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht

i •;;:,!! conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuerstatten, und sollte
'V'tj niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese

4 Prachtgarni tur anzuschaffen, welche sich besonders eignet als
prachtvolles Woihnachts und Neujahrsgeschenk

sowie als Hoehzeitsgeschenk und für jede bessere Haushaltung.
Nur zu haben in

ä[ A. HIRMIHBKRG'H
ffim Hauptagentur der vereinigten amerik. Patent-Silberwarenfa"briken
•Hl Wien II., R e m b r a n d t s t r a s s e 19. — T e l e p h o n Nr. 7114.
Ifül Versandt in die Provinz gegen Nachnahme oder Voraussendung des lietrages
llij Putzpulver dazu 10 kr. VK^^x
Ikll ^ u r e c ^ m '* ne^)''Äer Schutzmarke (Gesundheitsmetall). *s«£h ^
l l l i l Anszug aus den Anerkennungsschreiben: • üf •
pil Laibach. * ^ A
^*«^ Mit der erhaltenen Sendung bin ich über meine Erwartung ^ T t*%

yehr zufrieden und werde nicht ermangeln, Ihre sehr hübsche Ware überall aufs beste,
zu empfehlen. Johann Lušin, k. k. beb. aut. Geometer.

j O l m ü t z , 1. Mai 1892.
Mit der Sendung außerordentlich zufrieden, hat meine Erwartung bedeutend über-troffen. Haupt niunn Cz. . . . , Platzcommaudo.
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(5405) Gratis und franco. 3—3
Frick's Hand-Katalog

Festgeschenke
aus allen Gebieten der Literatur

WilHelm Frick, Wien, GraDeu 27.

Zwei hübsch möblierte

XKEonatzimmer
mit separaten Eingängen, im ersten Stocke,
gassenseits, sind sammt ganzer Ver-
pflegung mit 15. December an Herren
zu vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (5403) 3—3

Ein sehr hübsch möbliertes

Monatsimmer
ist mit 15. December an einen oder zwei
Herren mit Verpflegung zu vermieten. —
Näheres Wienerstrasse Nr. 18,1. Stook
(Aufgang im Hofe) oder in der Mehlhand-
lung daselbst. (5407) 3—3

Ein nett möbliertes

mit separatem Eingänge ist Hilscher-
gasse Nr. 3,1. Stook, rechts über den
Gang billig zu vermieten. (5488) 2—2

Eine nur wenig gebrauchte

Sinaer Nähmaschine
ist billig zu verkaufen.

Wo? sagt die Administration dieser
Zeitung. (5460) 2—2

Damen-Frisuren
übernimmt eine praktische Theater-Fristurin
für alle Gelegenheiten, als: Bälle, Concerte,
Hochzeiten und andere feierliche Anlässe.
Alle Frisuren werden auf das geschmack-
vollste und modernste ausgeliihrt. Aufträge
von den P. T. Damen werden in und außer
dem Hause bei mäßigen Preisen ausgeführt.

L a i b a c h , 27. November 1895.

(5329) 3-2 V i c t o r i a B a n
Wienerstraße Nr. 25, hofseits, Parterre.

Wer hustet sSSŜ S
bewährten und stets zuverlässigen

KAISER's
BRUST-BONBONS

helfen sicher bei Huston, Hoiserkeit '
Brust-Katarrh u. Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als ein-
zig bestes und billigstes anerkannt.

In Pak. a 10 u. 20 kr. erhältlich bei
Wilh. Mayr, Apotheker, Marienplatz
in Laibach und bei Martin Petek
in CrrosB-Sonntag. (5216) 22—3

Ternoüsrno! Tenio!
Umsonst erhält jedermann meine er-

probte

Nummern-
Verkreuzung

bestehend aus 14 Reihen zu je drei Num-
mern, mit welcher beieits zahlreiche Temo
erzielt wurden. (5338) 2—2

Briefe mit Retourmarke an

liarl Bobin
Neubau, Breitegasse Nr. 24 in Wien

werden sofort beantwortet.

V_VBHHIHHHHIWP
• I. • •••!•• g ^ | | | g y ggT"»

g I Liniment. Capsici torn. 11
aus Nichtcri< Apothclc in Pran, » ^

amrlmmt vorziinli^ir schm«?rzstil «
lende Einreibung; zu», Pn'isr uuu ;,
40 lr., 70 lr. und 1 fl. vorrätig in lj
allm Apotheken. Man verlaiisic dilsi's ''!
al lgemein beliebte Hausmittel I

Richters ^inilllcnt mit „Änter"
nnd iichim! uorsichticicr Wcisl' , — ^ ^ >
nur Flaschen mit der lx'kannlm ž^^^i
Schutz!!inrfl'„A!ilcr"als cchtan. i D .̂

zum Guldrucu ^iimcn in Prag. ̂ ^ M

FTW ^ jB ̂ jk •ML yäg äß W JH ••H 9JH H ^ J B A i • • •ji BT %J^ J F ^ V ^ J HH _*•
l™ Ä Wk B WJBt *^^^ m£& B H "^ö B n H ^ J B Ä ^ U I I S I ^t^ .̂ H ^̂ L. .̂ 1 III ^ni ^ZA

I ™ _ n CHRISTOFLE-BESTECKE Höchste
^' j iT^iTri : i u f m ' i s s 0 1 M M l ' l a 1 1 versilbert, .sowie TiifcigeriUlio aller Art. A U S Z e i c h n i i n Q ß ^
SiJr% ~&J Specielle Artikel für Hotels, Restaurants und Menagen, sowie Cassetten a«s alien
pgJK-4ggS für Brautausstattungen etc. Waltn iiCQtpllunflßli'a a S „ H t CHRISTOFLE & C"% WIEN, I. Weltaussteiiunge

TOM? N I O CHRISTOFLE * "• «• Hoflieferanten Wegen des niederen Süber ,
garantiren die Echtheit (4994) Zu Fabrikspreisen zu beziehen in Laibaoh bei: 18—4 curaes

jHu^iutotoie^g0«.franco. J. Kapsch, J. Sparowitzu-JFerd. Simonetti. Proisermässigunf^

Monatsraten 511.! Höchste Arbeitsleistung! Schönster stich! Grösste Dauer! Leichteste Handüaöuna:'.
sind die Eigenschaften, denen die Original Singer-Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken.
(4434) Die neue F a m i l i e n - N ä h m a s c h i n e ^ . i

der Singer Co., die hocharmige Vibratino Shuttle-Machine hat sit h wieder, wie alle bis-
herigen Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; duiselb« ist musteigilüß
in der Construction, leicht in der Handhabung und unübertr^ffln-h in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original Singer-Maschinen
für den Hausgebrauch, Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke i'n Gebrauch, mehr a's

400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf dei
Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE.

45r. M E I D I J I I V O E R , Ilollieiei-iiut |
einzige Niederlage für Steiermark, Kärnten und Krain, Graz I., Sporgasse 16. ,

>• _ _ _ _ _ . _ __ J ^

j£/ie schönste Freude ist ein reiehgesehmüekter Weihnaehtsbaum. J
Staunend bil l ige Pracht-Decorat ionen, welche jedes Jahr wieder verwendbar sind, «mpfiehlt die altrenommierte vie'

ausgezeichnete Firma: ,

%&j. Franz Carl Bisentus, Wien L, Singerstrasse Nr.1

lO^EŽiJ'' Bitte Adresse geuau zu beachten, haDe mit ähnlich lanteuilen Firmen Keine Verbindung, mrgfinds eine Filiale. i{1 Golleotion von 1OO Stüok prunkvollem Christ-
baumschmuck nebst einem plastischen Weih-
nachtsmann 2 fl. 75 i;r.

1 Colleotion von 120 Stüok dergleichen Deco-
5 rationen, nebst großinn Brillantstem für die Spitze
f des Baumes 3 fl. 75 kr. :
^V 1 Colleotion, bestehend aus 150 Stüok Deco-
M|» rationen und einem plastischen. schwebenden
r ^ Engel mit Seidenkleid und Posaune 6 11. 75 kr.
[ Christbaum-Mignonlampions, 2b Stück in ver-

schiedenen Formen, Gold, Silber und Farben 1 fl.
Patentierte Kerzchenhalter, pr. Dutzend 8 kr.,

./ 18 kr., 30 kr., 48 kr., 60 kr., 75 kr.

Herrlich schimmernde Engelsglook e P. v
Gold, Silber oder Prachtr'arben ä 10 ki. uml 1°̂
Patent-Christbaumnioos pr. Ca'ton Gold °
Silber 30 kr. ^

Eisguirlanden in GoH, SiJhr- od«>r 'irmze, w'
ter 75 kr.

Sohneewatte, Doppelpackung 12 kr.
Eisgespinst 15 kr. ^
Sehr prtiiswarte Zusammenstellung^0

 Un
Juxlotterien und Tombola mit Ha"P1'
Nebentreffern, per Treffer von 5 kr. aufwar'^

Gefahrlose Salonfeuerwerke, für Wcih'1^ v,
und Sylvester, pr. Collection 60 kr., 1 fl. "u

2 fl. 50 kr. und 4 fl. .;

Special - Preis - Courant gratis.
'' V najem se daje od 1. dnč januvarija 189G. leta

gostilna v ..Narodi.em domu".
Radi pojasnil in podrobnih pogojev se je ponudnikom pis-

meno ali ustno zglašati pri podpisanem upravnem odboru.
V L j u b l j a n i dn6 1. decembra L895.

Za upravni odbor «När. doma»:

(5394)3-3 dr. vitez K. Blei>veis
predsednik.

für Wohn- und Schaufenster aller existierenden

Holz- u. Leinwand-Uouleaux, Jalousien
bester Qualität in solidester, geschmackvollster Ausführung zu niedrigsten Original-
Fabrikspreisen gegen bequemste Theilzahlung aus den reellsten ältesten Fabriken
allerersten Ranges Oesterreichs. (5154) 4—3

Jetzt fürs Frühjahr ertheilte Aufträge 20 bis 25 Procent billiger.

Mp„i Gleich der Jalousie NPIII
I ^ g ^ verstellbare Patent-Rolläden. ^ 1 0 1 1 -

Da ich für Laibach und das Kronland Krain meinen langjährig erprobten Ver-
treter und Monteur nun mit Sold placierte, so sind alle früheren Agenturpreise, welche
den Netto-Fabrikspreis um 30 bis 40 Procent überstiegen, vollständig ausgeschlossen.
Außerdem wird das Befestigen der Rouleaux und Jalousien von meinem geprüften
Monteur kostenlos besorgt.

Gleichzeitig bringe ich jedermann zur Kenntnis, dass alle in- und auswärtigen
mündlichen und brieflichen Anfragen oder Aufträge stets direct an

Herrn Aodrej Hailckar
Platzvertreter, JL<ail>tieli

zu richten sind, da sonst niemand von mir berechtigt ist, für Laibach und Kiain zu
agentieren. Genannter allein besitzt jedoch das vollo Recht, über etwa dimitierte Gesammt-
Kostenvoranschläge zu unterhandeln sowie auf Wunsch auch bequemste Theilzahlung
ohne Preiserhöhung zu gewähren.

Einzig bestehende Vertretung dieser Branche zu nur Netto-Original-
Fabriksprelsen.

Für die mir bisher so zahlreich ertheilten Aufträge dankend, bitte ich, mir auch
fernerhin das Vertrauen zu schenken. Hochachtungsvoll

Andrej Hallekar Max Vetterlein
Vertreter u. Monteur desselben. Fabriksbesitzer.
Anträge übernehmen bereitwilligst die Herren Bauunternehmer Dvorak

& Bofkoveo, Triesterstraße, nächst dem «Narodni Dom», sowie Herr Kalis, Trafikant
am Prescherenplatz.

Bezirksvertreter für jeden Bezirk gesucht.

Ich war uDgefähr vier Jahre m''

Asthma
l i e >3

t
belastet und hatte schon vergebens * ̂
gepriesenen Mittel probiert und versd1 .?!'•
Aerzte consultiert, ohne Hilfe zu e f l ^

I Denn ich hatte keine Nacht Riihe^ ^ , '
i im Bett sitzen und nach Athem ssil'cc|)k\
| immer husten, der weißso.haumige ̂ F
! löste sich nur unter großen Anstre''̂ ,,.:*
los. Alle 14 Tage trat eine ^,j V
periode ein und musste ich dann pj;'

; vier Tage von der Arbeit wegbleib'1''^^
I bekam ich Kopfschmerzen, dass ich l ^

der Kopf wolle mir auseinanderfal'^ ̂
' Appetit war gut, docli durfte ich ^'^ii *',
i satt essen, sonst verschlimmerten r ' ;
] Athembeschwerden. Der Stuhlgang ^ k>;,
i Verstopfung geneigt, die Füße ilsl'iLi<lt':''
! Durch die Cur des Herrn Paul w, e?t^'

in Niederlößnitz bei Dresden, * ^is'.
12.!?b, trat schon nach achttägiger ,'g t>:'
Umschwung zu allgemeiner Besser .gif11;;
die schließlich in volle Heilung ^gjS'1'
Hermann Rippe. Die genaue Ad 0
durch Herrn W e i d h a a s zu e r s a / ^ )

! (5266)3-3 ^ l .

Curatorsbestellun«-^ ^
> Dem unbekannt wo in ̂ "^,.,o ^
l weftnden Johann Starc von ^ M
Hl Gl'ist Nr. 9 wird Hm- Leopold,^.,^
von Mottling znm Cnrator "" ^ /
bestellt, decret'iert und ihm der
buchsbescheid Z. 6503 zugest'"t, <'

K. k. Veziiksgericht M ö t t " ^
.21. November 1895.
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j Gesehäftslocal- Veränderung. °

i IM. Kunc I
j Schneidermeister in JLaibacli F
i er'aubt sich seinen hochverehrten P. T. Kunden sowie dem hoch- =:
, schätzten Publicum ergebenst anzuzeigen, dass er wegen Demolierung £•

Se'Qes Hauses mit dem Geschäfte in die •

| „ Biaargfstimllff a&s<& IVx*. 2S ?
^ersiedelt ist und bittet auch um ferneres geneigtes Wohlwollen und S"#

l ^ ^ e i c h e n Zuspruch. Ä

H ^ * Ebendort können Interessenten meine

::: Lehrbücher zum Selbstunterricht im Zuschneiden
(| "amen-, Herren-, Mädchen- und Knaben-Bekleidung sowie der Damen-,

r<*- und Kinder-Wäsche beziehen. Hochachtungsvoll

^ 1 ) 7 - 3 HM. M&**M*C.

IEBBDDEB BRÜNNER
Woleum-Lampen

&*&8| in grösster Auswahl
<Ä zu den billigsten Fabrikspreisen

^ t e und vor- i
jr ^glichste «i
^er-Systeme.

h | Preis oourants ^
^öiohnunffen gratis und franoo.

f l X i I M | v i . , Magdalenenstrasse Nr. 10.
stierte Lampenyeschätie fuhren alle Brunner'sches Fabrikat.

Dichters Anker-Stembllukllften
^ ^ ^ 3 W « » » stchen nach wie vor unerreicht da; sie ^

sink das beliebteste Weihnachts- > « ^
" ^ ^ ^ nesllient für Kinder über drei Jahre.

A « ^ ^ Gie sind billig, weil sie viele Jahre
. V halten und stets ergänzt und ver<
^ > ^ l grLhert werden können. Wer dieses

^ > ^ , hcicvoiragendstc aller Spiel- und
/ Vcschäftigungs.Mittel noch nicht

^ ^ ^ ^ lennt, verlange von der unter-
^ ^ ^ - < < zei>ä)neteil ssirma die neue, reich« sl
f ^ ^ ^ ^ l MnstriertePreisliste, die losten- ^ .

^ ^ » » » » los versandt wird. Veim Ein- M ^
^ v e r l a n g e man gefälli gst ^ausdrücklich: ^ « l
M e r s Anter-Stlinbaulastcn und weise jeden ^ ^
"«ften ohne dir Fabrilmarlr Unter scharf »ls
M t , u M . wer dies unterläßt, lann H."

l bnn °"^ mmderwcrrige Nachahmung er- l ^ . "
3n» ' M.cm beachte, daß nur die echten - ^ ^ ^^«^>»!^^ v.

^ e n ^ 7 ^ ' ' d H " ' e ? n k ^ V h c n ^Nachahnnm« al« «rg ẑung
k?ll,g wertlos sein »oürde. Darum mchme man nur die berühmten echten Kastm,
°'° «um Preise von 40 l r„ 75 lr., 00 lr. b's b fl. und höher vorrätig smd

in allen feineren Spielwaren. Dandwnsen.

l « A e n : Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Vlitzsbleim,
l ^l'llentöter, Hornbrecher usw. Preis 35 lr. - Nur echt m»t ,»,er!

u A Ad. MichteV K Vte.
> «tft« üstirrelchlsch» ungarische lais«lich und l°nl„lich privlleyielte «lllnb«ul«ftn,.z^»«U
W Kontor >l.Ni«t>«rl.: I,Nibelungen«.4 WitN Fabrtt: XlII/1 (Hietzinz).

V ^ . ^ «n»»lft«»t (Thllr). Vlw«, «etterd«,«, L«»»o». «<w-««rl, 215 Ptail.«tr«l.

Casino-tferein in Laibach«
Die Direction beehrt sich, die P. T. beständigen Mitglieder zur

Generalversammlung
einzuladen, die

Sonntag den 8. December 1895, nachmittags 3 Uhr
In den Verelnslooall täten stattlindet.

Tagesordnung.
1.) Genehmigung der Rechnung fur das Vereinsjahr 1894/95 und des

Voranschlages für das Vereinsjahr 1895/96.
2.) Antrag wegen Aufnahme eines Hypothekaranlehens.
3.) Wahl der Directions-Mitglieder und der Rechnungs-Revidenten.
4.) Allfällige selbständige Anträge der Mitglieder, die gemäfi § 11, lit. k.

der Statuten aoht Tage vor der Generalversammlung anzu-
melden sind.

Laib ach am 24. November 1895. (5303)2—2

Die Direction des CasinoVereines.

X Garnituren für Damen und Kinder X

|X JVtuffe, Kappen, Krägen X

m COGNAC
M C2UBA DUROZIER & Gie.

franz. Cognacfabrik PROMONTOR.
Generalrepräsentanz: RÜDÄ & BLOCHMANN, Wien-Badapest.

Zur

C A P I T A L S "ANLAGE empfehlenswert:

4°/oige Kronen-Pfandbriefe der
Oesterreichischen Central-Bodencredit-Bank.

Die Pfandbriefe der Central-Bodencredit-
Bank können gesetzlloh zur frnohtbrln-
genden Anlegung von Pupillen-, Stlf-
tungfl- und Depositengeldern sowie zu
Dienst- und Militär - Heiratioautlonen
verwendet werden und sind für den Besitzer

w . . . . vollkommen einkommensteuerfrei.
Wechselstuben-

Action-Gesellschaft „MERCUR"
I., Wollzeile 10, WIEN, MariahilferstraUe 74 B, (5273) 3 - 2

I V " Wieder», Hauptstraße H (Hotel Stadt Triest).

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
> ^ ^ ^ ^ ^ ^ x >. Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

/Ü^^^i ^^ f ̂ ' ^ 6 flißß1-? wenn man in den Stamm derselben
ff nOr jw^Bs» ^'"einbohrt, ist seit Mensche.ngedenken als das aus-

»• ^ ^ W § H 3 T l gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
HP £jSB « ^ M M M I ^ a ^ , n a c h Vorschrift des Erfind ers auf chemischem Wege
tl« fflük. ^Čĵ HHHl Z U e ' u e i n Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast

\^Q^)J6^ISB/ Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
^g|/MBp8aS^Hy Hautstellen damit, so lösen slah sohon am folgenden

*&jPSI»<väflm̂  Morgen fast unmerklich» Sohuppen von der
^3%gg&*' Haut, die dadnroh blendend weiss und zart wird.

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstanden en Runzeln und Blatter-
narben und gibt ihm eine jugendlich^ Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zar heit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Somm»ersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. - Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1.50. (1463) 17

Dr. Friedrich kongfeis Benzoe-Seife
mildeste und zuträglichste Seife» für die Haut eigens präpa riert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Lftibaoh te i Ob. v. T r n k 6 c z y , Apotheker, und in allen
«rolleren Apotheken. — Postau/träge. w«rdta vim W. Hen«, Vl'ien X., elfectuiert.
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Bestes Weihnachtsgeschenk *
-***- für Herren

sind seiiiHte Inläiider-Specialitätcii, importierte echte Havanna-
Cigarren, türkische, egypttache, iiilaiidiwche Cigarrctten, feinste
türkiHche Cigarretten- uud ungarische Pfeifen-Tabake aus der

k. k. Specialitäten-Niederlage in Laibach.
Auswärtige Bestellungen werden auf das Beste ausgeführt, jedoch wollen die-

selben bis längstens 22. d. M. anher gesandt werden, da nur dann eine rechtzeitige
Expedition möglich ist. (5459) 3—1

Adresse: A. Gruber, Laibach.

( Glas-Chromographien
| eigener Erzeugung (5404) 3—l

I Bilder. Spiegel. Uhren
| IVeixheiten

| in Oelsarbendruck-llllderii
§ werden auch als Glas-Chromographien billigst geliefert, Einrahmungen von
| Bildern und Porträts mit neuesten Leisten in Natur mit Goldrelief, Goldantik
| wie auch Schwarz mit Gold, empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken das

I einzige grösste Special-Geschäft
I A n t o n MCwtfflexr
| Graz, Annenstrasse Nr. 20.
| Auf Wunsch sende meinen neuesten mit 1G3 Illustrationen ausgestatteten
| Prachtkatalog.
nnuiiiiiiiiHiiifiiiiiiiiiiMuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiii.

-• —

WWW
^ S Prämiiert mit der GpÖSStfi AuSWHhl. Prämiiert mit der (|w
> 4 J silbernen Staats- n silbernen Staats- £ | <
<#gK medaille. BlIllQSie PreiSB. medaille. jl»-

1 Für Weihnachten §
S| Rudolf Kirbisch p
>S Conditor, Laibach, Congressplatz, S<
^ § 5 schönste Cartonagen, Attrapen, Bonbonnieren, feine Bonbons, KfT>
^ i D Compote, Marmeladen, candierte und glasierte Früchte in Cartons ujj^
^ © oder zierlichen Körbchen. c5^"

2 | Schöne, gute, leichte, gesunde Christbaumbehänge Ö i
^jß PB>" billiger als überall, eigenes Erzeugnis: ~^P| ßpC
^ t 5 Schaum-, Liqueur-, Conserven-, Quitten-, Aepfel-, Mandeln-, Biscuit- Cf T,
f̂j und Chocolade-Confect; diverse feine Obstpasten, hübsche Figuren Čfr^

^ t 5 von Zucker, Tragant und Chocoläde. Ferner empfehle ich meine best- ( 5 ^
^"Ij) bekannten feinen Lebkuchen, Pfefferkuchen, Früohtenbrot (Kletzen- ßjT^
•^Jfi brot), Mamlolato, Quittenkäse, feinste Theebäckerei, diverse eng- fts*"
2>"j?s lische und Grazer Zwiebacke, feinste französische Chocoläde, Thee, /^C
•+f& Rum, Cognac, spanische Weine, Punsch-Essenz und alle Gattungen He4»>

^ ß Out assortierte Ohristbaumbehänge sind von zwe i Gul- G l ^
^ € D den aufwärts zu haben und werden franco jeder Poststation prompt ( 5 ^
^ f j effectuiert. Ö ^

>® Zu den Feiertagen Potizen aller Art, Pinze und J3<
f̂̂  Gugelhupfe (Versandt auch nach auswärts). f&+

^SU Erlaube mir, ein geehrtes P. T. Publicum aufmerksam zu machen, [äW
^ € 3 dass sämtntliche Esswaren und Bonbons e igenes Erzeugnis und nicht ( 5 ^
^gj) mit Fabriksware zu vergleichen sind. (5372) 12—6 Q T ^

{BBHlBBSHlHHHBBBMBM^HBSBnBSDl^BflB^BSB^BBHBflBHBBVBBBBKBvflBnlHBlBVS^^^B

Hj Bestes Fabrikat Ĵ

Wiener Mieder

ô Elecf»MtoM^avoÄm ^1

@z; ^
^ ^ Die Apotheke «zum gold. Adler», Lalbaoh, PresohereO' ,

Platz Nr. 2, erlaubt sich bekanntzugeben, dass sie auch Folgendes a"1

Lager hat: Malagaw^ein für Kranke und Reconvalescenten, direct &uS

Spanien bezogen, in Flaschen ä 70 kr., 1-30 fl., 250 fl. Aus diesem Weine
bereitet: Chinaeisen-Malaga, ein wirksamer Chinawein mit Eise°'
seit Jahrzehnten von Professoren und Doctoren als Stärkungs- und Blu '̂
bildungsmittel empfohlen, '/„ Flasche 1 fl., '/, Flasche 1-80 11.; Coö'
durangoweln, magenstärkend und appetiterregend, 1 Flasche 1 f|"
Sagradawein, Darell lsche Rhabarbertlnotur, beide beliebte A"'
führmittel, 1 Flasche 1 fl.; Pepsinwein, Verdauung befördernd, 1 Flasche j
1 11.; — Französischen Gognao, direct von Frankreich bezogen, lD

Flaschen k 60 kr., 1-20 fl., 2 fl., 4 fl.; aus diesem bereitet: Cogn&0

amer d' orange, ein altes franz. Magenmittel von angenehmem Ge' ,
schmack, 1 Flasche 1 fl.; — Destil l . Orig. Franzbrantweln, in Kegej'
slaschen, wie Moll's, ä 60 u. 40 kr.; — Medioin. Leberthran, in drei'
eckigen Flaschen ä 50 kr.; die meisten Mund- u. Zahnpräparato j
sehr beliebt die Apotheken-Specialität: Menthol-Mundwasser 40 kr-'
Menthol-Zahnpasta 50 kr.; Menthol-Zahnpulver 30 kr.; — all0

Hautpräparate, Toilettemittel u. Pflaster; Specialität: Puloheriß'
oream ä 10 kr., für aufgesprungene Haut etc.; Wiener Kaiserwass^'
Ersatz für Kölnerwasser, ä 50 kr. u. 1 fl.; Babypouder mit Geruc'1*
das beliebteste Eiustreupulver für Säuglinge und Kinder, heilend und des'
inficierend, a Schachtel 20 kr.; Russisohe Frostsalbe, in Tiegel"
ä 20 u. 40 kr; — Depot aller Verbandstoffe, auch en gros, zu Preise'1

gleich den Wiener Verbandstoffabriken; v ie le Gummi- u. chirur£'
Artikel zur Krankenpflege, so: Maxima-Thermometer, diverse Spritz?11'

! Irrigateurs, Inhalations-Apparate, Catheder, Bougies etc. — Auswärtig
Aufträge sofort durch die Post oder per Bahn, nur wird gebeten, immer i
die Adresse genau zu schreiben: (5323) 3—2 ;

Adler-Apotheke. Laibach, Prescherenplatz2'J

| ETRENNES 1895.
§:§: Enfänce. — Jeunesse. — Familie. — Education-1
Sjiji Recreation. — Sciences. — Voyages. — Litter^ |
M ture. — Histoire. — Beaux-arts etc. 1
:j:v:: L ivres i l lus tres pour des enfants du premier &£0' :j
iji::̂  de kr. 15 jusqir ä fl. 1*80. | |
:!•:§: Bibliotheque instructive et amüsante pour & |
§:§ jeunes gens, de kr. 48 jusqis ä fl. 3. ... :|j
•:':•:*: Bibliotheque illustree des Meres de Familie, rß|1 :|
W fl. 2-10. i
•:•::$ Ouvrages de luxe, de fl. 2'40 jusqu' ä fl. 30*—• Ji]
::':|:̂  Bibliotheque des classiques Fransais, prix de cha^ ;|
:$:$ volume relie fl. 1-80. M

>:̂  Grand assortiment des romans etc :|

: | | Journaux et publications periodiques. I
;:•:•:•: Tous les livres ci-dessus se trouvent en magasin (5449) ̂  \k

I I ä la librairie ajk
Ü lg. v. Kleiiimayi & Fed. Bamberg ŠM
•:•:•::: Laibach, Congressplatz. ^ ^ P I R
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I t>as Jßestc

Herrenhemden
S'att und Faltenbrust, sowie

k ^ und Manschetten
Hosenträger

•|ll(l i m m e r Neuestes in
l^aiatten

empfiehlt (4979) 3

Alois Porsche
P1%tz 22 neben dem Bathhause.

_ Solide Agenten
w'.!Q allen Ortschaften von einer lei-
:,̂ ;;lhigen Bankfirma behufs Verkaufes
j ̂  esterreich gesetzlich erlaubten Staats-
!iö

 s| uQd Losen gegen günstige Zahlungs-
^ ngen engagiert. Bei nur einigem
K* »lad monatlich 100 bis 300
Ht toU v e r d l e n e n . Offerten sind an
k* K, «özsa, Budapest, Marie-Valerie-

k ' 4> z u richten. (4791) 6—6

l| t
 en aller Berufsclassen zum Ver-

1^ |'Ou gesetzlich gestatteten Losen
i]j| u*tenzahlungen laut Gesetzartikel
l:tl|„ '.f 1883. Gewähren hohe Provision,
LUe11 auch fixes Gehalt. (3895) 40-38
Lch i d t i s c h e Wechselstuben-Gesell-
MfcžL^dler & Comp., Budapest.

L J- Klauers
^isch-reiner hygienischer

tnkräuter-Liqueur
*H}Q. hohem Grade erfrischend und be-
W*ei Unbehagen, Erschlaff ungs- und
St UöKS-Zuständen, fördert die Ver-
HJJöd ist als tägliches diätetisches
£( .Ostens zu empfehlen.

F u,:.'81 ein garantiert reiner Extract
H deinem anderen Liqueur in Ver-
tag stellen, da er an wohlthuender,
ffyft Wirkung alle anderen weitaus
l ö j 1 . (4642)50-22
l^otS i n s e m e r A r t einzige heimisqhe
rw ' sollte überall voll gewürdiget
\ J!nd in keinem Hause, in keiner

l|°Q und in keinem Cafe fehlen.
| . Echt nur zu haben bei

blauer in Laibach.
O " QeBetzlich geschützt. • • -fjORDANiTIM

AEUSl
I 

•
 K
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Karl Wolf«

Aromatischer Brust - Syrup.
Bestbewährt, beruhigend und schmerz-

stillend. 1 Flasche 75 kr.
Karl W o l f s

Hühneraugen- Cxtract.
Sicher wirkend. 1 Fläschchen 35 kr.

Postsendung um 5 kr. mehr.
Karl W o l f s

Rheumatische Zahntropfen.
Rasch stillend. Preis 20 kr. Postsendun

5 kr. mehr.
Zu haben beim alleinigen Erzeuger

Apotheker in Wippach.
Versendungen per Post werden schnellstens

(5189) besorgt. 2 6 - 6

Die Entfernung
ist kein Hindernis,

Provinzbewohnern diene
zur Nachricht, dass die Ein-
sendung eines Musterrockes
genügt, um ein passendes
Kleid zu beziehen. Illu-
strierte Maßanleitung franco.
Nichtconvenierendes wird
anstandslos umgetauscht
oder der Betrag rück-
erstattet. (2158) 52—29

Jakob Rothberger,
k. u. k. Hoflieferant,

Wien, Stephansplatz.

Norfl.3
das schönste, sinnreichste

We ihnachts-Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Kunst-Atelier
Siegfried Bodascher

Wien II., Praterstrasse 61.

9 Jahre Garantie!
k Remont. Nickel fl. 3.85

• y „ Sil »o/ioooGoldr „ 7.15
_ * j ^ b _ >i n v f-Damen „ 8.25

^•^flHl^LSpiralBrequ6i5St. „ 13.20
^HBH^^^^^Pmit 16 St. i Chäton
^ I H H H H r Syst Glashütte „ 17.05
WsHmPSA GoldinRem.SDeckl.,, 6 60
MQHHKHH „ „(jar.haltb. „ 990
• B H S H H I WeckorAncregang
R H G H H I B leuchtend „ 1.87
H U H H i Regulatetir I Tag Geh- u.
a^U^Hft Schlagwerk fl. 5 50
^ H | ^ ^ | H Regulateur ro Tag Geh-u
j^^^^BaBk Schlagwerk fl 8.25
^^ffij^H^P Illustr. I'reiscourant über

'(•Hl Uhren, Ketten, Wecker, ^
^ V Regulateure, Gold- und I

9 Silber-Waaren bis r.um ̂
feinsten Genre gratis und franco. Nicht
Passendes wird umgetauscht oder der o?
Betrag zurückerstattet. >O

Kujt. Kiiireclter , Uhrenfabrik ^
Breflenz, 2 - 4 Vorarlbero. " ^Laubsäge

t W
arenhaus
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. Preisbuch gratis. W
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•JsllliiH'lIIHisst illiUilil
H n Stets scharf!
^ B ^ H B J H ^^————————
^ H n H Kronentritt unmöglich.
^ H B D a s einzigpraktischerur glatte Fahrbahnen.
^ ^ | B Preisliiten und Zeugniiae ET«'l»
^^^^f und franco.

B Leonhardt & C°-
B P » Berlin, Schiffbauerdamm 3.

(4880> 18—6

Wasserdlohte ( 4 " 6 6

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

K,. Ifcaiizinger
Spediteur der k. k. priv. Sädbahn

Lalbaoh, Wlenerstr&iio Nr. 16.

t c ^ C ^ Unter der Trantsche Nr. 2. M&Š0

P Lodenhüte °-
f für Touristen 1

l i von S
| A. & J. Pichler, Graz %

1= k. a. k. Hoflieferanten i.
5 52—25 empfiehlt (2636) «

B J. Soklie. S
[ö^Qbl U n t e r d e r Trantsche Nr. 2. K O ^ P

Ihr reiches Lager gedeckter und un-
gedeckter

Wagen aller Art
geschmackvoll und dauerhaft verfertigt,
empfiehlt der hochwürdigen Geistlichkeit
und dem P. T. Publicum -,QH> o , OQ

die Firma (4yöd> ^~~Jd

Franz Šiškas Nachf.
Lalbaoh, Maria-Theresienstrasse Nr. 6.

Bestellungen werden prompt und zu den
niedrigsten Preisen ausgeführt.

^ijFraDzKaiser
^ H Büchsenmacher

Schellenburggasse^Laibach
hält sich zur

Jagdsaison
bestens empfohlen.

(3660) 17 Hochachtungsvollst
Obiger.

yiiiiiiiiniiiniimmiH imiiiiiiiiiiiii HHIIIIIIIIHHIIIIIII

I A u f Jz-UL ra i r l
I Nur bei mir
I halb umsonst

Schlittschuhe
I aller Weltsysteme
I sowie aucli die reichste Auswahl von
I allen erdenklichen Messern, Sohe- j
I ren und sonstigen Sohneide-Werk-
I zeugen. (5346) 2
I Umgeneigten Zuspruch ersucht höflichst I

N. Hoffmann i
I Fabrikant |
j Laibach, Rathhausplatz Nr. 12.
| Prämiiert mit Ehren - Anerkennungen,
I Diplomen, Medaillen etc.

PlllllllllllllllM^^

•BB^BBBBBBBBBBBlB^Ki^B^Hj^BBB^BÜ
^^^^SSK^BSSBSSHf^E^B^^^BSS»VfM^BSSaL^i
sC^BB^k^BBBMBK^^^BBDHWl^SZ

BrZ^BSSSSS^B)W^^^3Blflî ^9^BSSsl̂ HB^^B
BBH^^BBBsVVR^Vi^RK^^H^SVfl

Schönstes Weihnachtsgeschenk!

E i Harzer Kanariensäiiger.
Allerfeinste Roller Andreasbergs prämiierter
Stämme. Versandt, Nachnahme, 8bis20Mark.
Fünf Tage Probezeit. Umtausch frei. Prospect

(5298) Behandlung gratis. 5 - 2 '

W. Heering, St. Andreasberg (Harz) 427.
Ein sohtfn möbliertes ~~

Monatzimmer
mit separatem Eingänge ist Besselstrasse
Nr. 18 (Perles'scher Meierhof) im I. Stock,
gassenseits, sofort zu vermieten.

Näheres ebendaselbst. tfj(6456) 2—2

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.
Weltberühmt

sind die selbsterzeugten preisgekrönten

Handharinonlkas

Joh. N. frimmel ŠL^
in Wien /raM§9

VII./H, Kaiserstrasse 74. ^f f lPM
Großes Lager aller %füra|

Musik-Instrumente f i l i f c j
Violinen, Zithern, Flöten, l/Mi \
Occarinen,Mandharmonikai9, A K J L V ^ W

Bohweizer Stahl - Spiel- 4 9 F P 3 ^
werke , selbstspielend, unübertroffen in

Ton, Musik-Albums, -Gläser etc.
Preisconrante gratis and franco.

Us.
Erste und älteste

Nähmaschinen-Niederlage in Krain
Franz Dotter

Laibach, Alter Markt Nr. I
liefert Nähmasohlnen aller Systeme,

auch auf Raten.
GroDes Lager von landwlrtsoh.
(8507) Masohlnen. 30-24

Dortselbst werden auch Bestellungen
auf JKo'u. l .«£avajK: aus einer
der ersten Fabriken Oesterreichs ent-

gegengenommen.
Preis-Com-unte gratis und franco.

•* f

Oonoessionlert von der hohen k. k.

tfsterr. Regierung. (2638) 40-19

,eAJ@tentJjßtnte

(<IB> l °Nampfn von

Vi^^ito&lmft erretten:
Bed mar lAnle

in Wien IV., Weyringergasse 17
oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und commerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbrnok
per Arlbergbahn.
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Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (930) 26—22

Hochachtungsvollst
im.11»«̂ *«* R o b i d a

vormals M. Ucak. — Rosengasso Nr. 3.

Nervenleidenden
gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit kostenfreie
Auskunft über ein sicher wirkendes Mittel.
W.Llebert, Leipzig, Connewitz 19.'(2344) 28

Fabriks-Niederlage von

Damen-
Seiden-Unterröcken

eomplet 1 Meter lang, 2 • 30 Meter breit,
ä Stück 2 fl. 80 kr.

und (4909) 8—6

Seiden-Decken
. in prachtvollen, nur in Seide herstellbaren

Farben bei

Lalbaoh, Congressplatz Nr. 2.

Aus freier Hand ist ein

Haus
mit zwei Gärten, Magazinen und
Waldparoelle in Oberlaibaoh preis-
würdig zu verkaufen.

Näheres aus Gefälligkeit bei Herrn
Karl Kalnz, Laibaoh, Deutsohe
Gasse Nr. 9. (5402) 5—3

Bauplatz in der Feldgasse
ist zu verkaufen,

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (4982) 5

Wohnung
im II. Stocke, vollkommen neu hergerichtet,
mit vier Zimmern, Küche, Speisekammer,
Holzlege, Keller und Bodenantheil und im
III. Stocke eine Wohnung mit einem
Zimmer und Vorzimmer sind sofort zu ver-
mieten.

Zu erfragen: Rain Nr. 2 0 , beim
Hausbesorger. (4527) 4—4

Gegründet 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en dotail

Preis und Ware ohne Concurrenz.

« I Hcrreu- l l cmde i i j 0
S woiss Chiffon, glatte Krust, i ^
« ohnoKragcn.ohnoManachotton j jj
m J a 7 Sorten i g
fft : pr. Stück von 11. i-i0 bis 270 j S
a : p r . V» ü t z t l . » » 6 2 5 » 1 5 - - - ! £
* ! i «•g j Knabeu-IIviiMleii | S
5 j in 4 Grössen, sonst wio oben ! B
Ü I pr. Stück fl. 1—, 140 j "5
fl | pr. Vj Dtzd. » 5-75, 7-75. ! g
9 : Ilerren-UnterliONeu S J
* G Qualitäten | H I
5 ) pr. Stück 80 kr. bia fl. 1-10 I «
J | pr. '/, Dtzd. fl. 450 bis 750. i g |

« 1 1 1>tzd. K r a g e n • 3" j
g '. von II. 1-80 bis 220. ; »
% t ljDtzfirülaiiNChottcii !} 9
dt \ von 11. 3-30 bis 4C0. / J«
^ \ 1 ntxil. KUraNM Js B

V (Vorlioimiun) jf •
>V von fl. 3-25 bis fv— Jr

Für tadellosen Schnitt und reellste
Bedienung garantiert die Firma

C JT. WSL a» xxm s& am ML
Laibaoh

Wilsche-Lieforant mehrerer k. n. k. Offl-
ciers-Uniformierungen und der

Uniformiernng in der k. u. k. Kriegs-
(1120) marine. 41—34

Preis Courante in
deutscher, 8lovcnischer u. italienischer Spraclie
werden auf Verlangen franco zugesandt.

Wiener Weissnäherei
der

Fanny Fuchs
empüehltjsich zur Anfertigung von

Herren- u. Damen-Wäsche
in solider Ausführung und zu den billigsten
Preisen sowie zu allen Arten von Repa-

(4927) raturen. 10
Specialistin in Herren-Falten-Briisten.

Bei Verständigung durch eine Postkarte über-
nehme ich im Hause Aufträge.

Obere Gruberstrasse Nr. 11, II. Stock,
vis-ä-vls'der Landwehrkaserne.

\ ^ Anerkannt die l>e»te

S L • i U («82)48-17

cnweintette •< - ™™
FiifWner MMte

in garantiert echter, unverfälsohter
Qualität, rein we i s s ; zu beziehen in i
Fässern von ca. 200—240, 100 und 60 Kilo

zu jeweiligen Tagespreisen von

D. & E. Weiss
STett-waren. - ZEagrrosgrescliätft,

•rtiaftfkivcslaL«*»

Cj.e'neta'C-oS/epd'l* ecn-t z,u,$i>\bdn<\.'i

o

(Bummt* (Baüofcfren
W1ltt

Schneeschuhe

(5206,3 " ' * ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M e

Anerkennung.
Herrn Ubald v. Trnkoczy, Apotheker in Laibach.
Ihr «Hopfen-Malz-Thee» hat sich sehr gut bewährt,

bitte daher, noch 5 Pakete einsenden zu wollen.

Bad Veldes (Krain) p^LTiLr
am 2. Jänner 1888. D r " F | r d / Ze}a^r>

( ^.^ Badearzt.
H o p f e n - M a l z - T h e e , l Paket 20 kr., 14 Pakete 2 fl. 25 kr. ,(
Doctor Trnkoczy's Blutrcinigungsihee, 50kr.u.3°
Doctor Trnköczy's Frostsalbe, 1 Tiegel 40 kr.
Haarwuchspomade, 1 Tie î GO kr.
Doctor Trnköczy's Husten- oder Brustpulveft

1 Schachtel HO kr.
Sommersprossensalbe, 1 Tiegel 50 kr.
Doctor Trnköczy's Speisepulver, 1 Schachtel 58 ̂  fl,
Doctor Trnköczy's Touristen- od. Hühnerau0e'

P f laster , 1 stück 50 kr. v_
Doctor Trnköczy's Wund- od. Haussalbe, 1 Dose 2°
Trnköczy's Mundwasser, 1 Flasche 50 kr.
Trnköczy's Zahnpulver, 1 Schachtel 30 kr.
Par iser Damenpoudre, rosa und weiß, a 30 u. 4u kr.

Homöopathische Medicamente.
Außerdem ,

sämmtliche medicinisch-pliarmaceutisclieii Präparate, Specialitäten
diätetischen Mittel, medicinischen Seifen, Parfumerien etc. ^c'

empfehlen und versenden nach allen Richtungen
die Apotheker-Firmen: J

Ubald v. Trnkoczy, Laibach, Krain,
Victor v. Trnkoczy, Wien, Margarethen,
Dr. Otto v. Trnkoczy, Wien, Landstrasse,
Julius v. Trnkoczy, Wien, Josefstadt,
Wendelin v. Trnkoczy, Graz, Steiermark.

Postversendung umgehend. — Preisnachlässe werden gerne g « * ^ , /

Wir beehren uns, zum Besuche unserer besonders reich assortierten

Weihnachts-Ausstellung
höflichst einzuladen,

von

Bilderbüchern, Jugendschriften, Ciassikern,
Prachtwerken, Romanen etc. etc.

in deutscher, slovenischer und französischer Sprache.

1 Musikalien und Kalender aller Art j
Ansichtssendungen werden auf Wunsch gerne auch nach auswärts franco gei^

Jeder Auftrag findet umgehende Erledigung.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach, Congressplatz Nr. 2. ^ ^

Druck und N e r l a z von Jg . v. K l e i n m a y r H Fed. Vamberg ,


